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Hochrechnungen,
Wählerstromanalysen
und Wahlumfragen

Heute ist Nationalratswahl. Um 17Uhr werden wir wissen, wie

diese ausgeht. Nur falls es ganz knapp werden sollte, müssen wir

bis zur letzten ausgezählten Stimmewarten. Doch wie ist das mit

den Hochrechnungen und zahllosenUmfragen?

Man solltemeinen, dass
ein Wahlergebnis – vor-

gezogene Neuwahlen ausge-
nommen – fünf Jahre gilt
und wir also am heutigen
Abend einfach fünf Stunden
länger auf die Ergebnisse
warten könnten. Doch gibt
es die zutiefst menschliche
Sehnsucht nach einer Kris-
tallkugel, um alles vorher zu
wissen. Die Hochrechnun-
gen der Fernsehsender erfül-
len uns diesen Wunsch und
kommen dabei ohne Umfra-
gen aus.

Das läuft so: EineMen-
ge Wahllokale schlie-

ßen früher und haben ihre
Stimmenzählung bald abge-
schlossen. Diese Teilergeb-
nisse werden wenige Sekun-
den nach 17Uhr vom Innen-
ministerium als oberster
Wahlbehörde den Hoch-
rechnern übermittelt. Da-
raus lässt sich das wahr-
scheinliche Gesamtergebnis
errechnen. Was freilich eine
große Kunst ist, weil der be-
reits ausgezählte ländliche
Raum anders wählt als die
großen Städte.

Trotzdem wird die erste
Hochrechnung als Un-

sicherheitsfaktor noch eine
größere Schwankungsbreite
haben. Denn die Wiener
Wahllokale schließen als
letzte. Also fehlen jedwede
Teilergebnisse aus der Bun-
deshauptstadt, welche zu-
dem mit rund 1,1 Millionen

Wahlberechtigten nach Nie-
derösterreich die zweitgröß-
te Wählerschaft hat. Erst
wenn um rund 18 Uhr – viel-
leicht ein bisschen früher
oder später – viele Wiener
Wahlsprengel ausgezählt
sind, lässt sich das Endresul-
tat besser abschätzen.

Alle Umfragen der letz-
tenWochen undMona-

te waren jedoch selbst bei
bestmöglicher Durchfüh-
rung bloß Momentaufnah-
men mit einer erheblichen
Unschärfe. Sich erst wenige
Tage vor der Wahl oder gar
heute entscheidende Wähler
können sie selbst bei seriöser
und bestmöglicher Durch-
führung naturgemäß nicht
berücksichtigen. Daher sind
Überraschungen am Wahl-
sonntag jederzeit möglich.

BeeinflussenUmfragen
dasWahlverhalten?

Jein. Einerseits springen

Menschen gerne als Mitläu-
fereffekt auf denZug des ver-
meintlichen Siegers auf. An-
dererseits gibt es Solidarisie-
rungs- sowie sogar Mitleids-
effekte mit zurückliegenden
Parteien. Das widerspricht
sich, und demzufolge kann
nicht beides geschehen.
Doch profitierten zweifellos
Sebastian Kurz und seine
ÖVP 2017 und 2019 von
einer Positivstimmung, wel-
che zusätzliche Anhänger
anzog. Umgekehrt siegte
2006 die SPÖ überraschen-
derweise nach dem BA-
WAG-ÖGB-Skandal, weil
sich ihre potenziellen Wäh-
ler mit dem ansonsten wenig
strahlenden Spitzenkandi-
daten Alfred Gusenbauer so-
lidarisierten.

Nachgewiesen ist am
ehesten der „Fallbeil-

Effekt“. Umfragemäßig
hoffnungslos weit unter der
Mindesthürde von vier Pro-
zent liegende Parteien wer-
den oft nicht gewählt, um
keine verlorene Stimme ab-
zugeben. Deshalb wollten al-
le anderen Parteien zuletzt
denEindruck erwecken, dass
BIER und KPÖ sowie der
Rest der Kleinstparteien oh-
nehin keine Chance hätten.

Die Forschung zu den
Wahlmotiven wiede-

rum beruht auf brandaktuel-
len Umfragen. Wobei es um
Trends für Analysen geht.
Während das Wahlergebnis

punktgenau sein muss, sind
kleinere Unschärfen hier ein
geringeres Problem. War et-
wa für 30 Prozent der Wäh-
lerschaft von Partei A deren
Spitzenkandidat das zentra-
le Wahlmotiv und bei Partei
B sind es unter 10 Prozent,
so ist die analytische
Schlussfolgerung klar. Auch
ein oder zwei Prozentpunkte
mehr würden nichts daran
ändern, dass der Frontmann
von B vergleichsweise wenig
mobilisieren konnte.
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Besonders vieleWähler,
wie auf unserem Bild eine
Dame aus Linz, setzten
heuer auf die Briefwahl.
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Peter Filzmaier ist Professor
für Politikwissenschaft an der

Universität für Weiterbildung Krems
und der Karl-Franzens-Universität Graz.
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Die meistens in der
„ZIB 2“ präsentierten

Wählerstromanalysen ha-
ben übrigens nichts mit Um-
fragen zu tun, sondern sind
eine Wahrscheinlichkeits-
rechnung – das mathemati-
sche Verfahren nennt sich
„multiple Regression“ – an-
hand aller Ergebnisse in je-
demWahlsprengel von 2019
und 2024. Nur theoretisch
könnte man herumfragen,
wen jemand diesmal und
beim letztenMal gewählt ha-

ben. Doch was vor fünf Jah-
ren war, das wissen viele
nichtmehr.

In den am Wahlabend
präsentierten Ergebnis-

sen ist bereits eine Wahlkar-
tenprognose enthalten. Das
ist diesmal leichter als bis-
her, weil die Briefwahlstim-
men spätestens am Wahltag
bei der zuständigen Bezirks-
wahlbehörde einlangenmüs-
sen. Sie werden also mitge-
zählt, während in der Früh-

zeit der Briefwahl ein sonn-
tägliches Absenden bis 17
Uhr und Einlangen somit
erst am Montag möglich
war.

Es gibt jedoch ein
Schreckensszenario al-

ler Hochrechner und sons-
tigen Wahlforscher. Ein
kleiner Teil der Wahlkar-
tenwähler stimmt altmo-
disch ab. Nicht auf dem
Postweg, sondern durch
Abgabe der Karte in ir-

gendeinem Wahllokal in
Österreich außerhalb des
eigenenWohnbezirks. Diese
Stimmen werden erst ab
morgen ausgezählt. Norma-
lerweise ändert sich dadurch
nichts mehr. Was aber pas-
siert, wenn es imRennen um
den ersten Platz, bei Koali-
tionsmehrheiten oder für
den Parlamentseinzug einer
Partei ganz knapp werden
sollte? Dann würden wir
heute nur „Nix ist fix!“
wissen.
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§Österreichweit kandi-
dieren neun Parteien:
ÖVP, SPÖ, FPÖ, Grüne,
Neos, Bierpartei, KPÖ,
Liste Madeleine Petrovic
und „Keine von denen“.
§ Bei der heutigen Na-
tionalratswahl sind ins-
gesamt 6,346.059 Men-
schen wahlberechtigt,
62.706 von ihnen leben
imAusland.
§ Insgesamt wurden
1,436.240Wahlkarten
ausgestellt – so viele wie
nie. Die letzten werden
erst am Donnerstag aus-
gezählt.
§ Die ersten der 9889
Wahllokale sperren be-
reits um 6Uhr auf,
Wahlschluss ist spätes-
tens um 17Uhr. Die erste
Hochrechnung kommt
kurz danach.
§ Das amtliche End-
ergebnis veröffentlicht
die Bundeswahlbehörde
am 14.Oktober.
§ Der neue Nationalrat
tritt am 24.Oktober
erstmals zusammen.
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